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Herausgegeben vom:
Bundesverband Poliomyelitis e. V.
Interessengemeinschaft von Personen  
mit Kinderlähmungsfolgen

Mitgliedschaften:
Paritätischer Niedersachsen e. V.
Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe e. V.  
(BAG Selbsthilfe)
Achse e. V. (seltene Erkrankungen)

Weitere Informationen 
erhalten Sie von:
Bundesverband Poliomyelitis e. V.
Reha-Klinik Miriquidi
Freiberger Str. 33
09488 Thermalbad Wiesenbad
& 03733/504 1187

  03733/504 1188
E-Mail: bundesverband@polio.sh
Internet: www.polio.sh

Information des 
Bundesverbandes Polio e. V.

© (2006) by Bundesverband Poliomyelitis e. V.
Alle Rechte dem Bundesverband Poliomyelitis e. V. vorbehalten.
Kein Teil dieses Faltblattes darf in irgend einer Form  
(durch Fotografie, Vervielfältigung oder ein anderes Verfahren) ohne 
schriftliche Genehmigung des Bundesverbandes Poliomyelitis e. V. 
reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, 
vervielfältigt oder verbreitet werden.

Noch Fragen ?
Haben Sie Fragen zu Polio und ihren Spätfolgen oder dem 
Post-Polio-Syndrom?
Möchten Sie mehr wissen über unseren Verband oder das 
Vereinsleben?
Wenden Sie sich bitte an unsere Beratungs- und  
Geschäftsstelle.

Diese steht den Betroffenen und Ratsuchenden mit  
folgenden Hilfen zur Seite:

• Beratungsdienst allgemein, 
 Zusendung von Informationsmaterialien

• Weiterleitung medizinischer Anfragen   
 an den Medizinisch-wissenschaftlichen   
 Beirat des Verbandes

• Beratung hinsichtlich von Reha-Plätzen, 
 Therapeuten und Ärzten

Über Ihr Interesse freuen wir uns sehr.

?

Wir sind
 füreinander  

Wer wir sind...
da

starkstark...
...
Gemeinsam sind wir    

Infoanforderung



Interessengemeinschaft 
von Personen mit 
Kinderlähmungsfolgen

Der Bundesverband Polio e. V. sieht seine Aufgabe seit  
seiner Gründung 1991 in der Interessenvertretung der  
Poliobetroffenen.

Rund 60.000 Menschen in Deutschland leiden an den Fol-
gen von Poliomyelitis, der so genannten Kinderlähmung.

In der Öffentlichkeit ist kaum bekannt, dass etwa  
60 – 70 % der Poliobetroffenen nicht nur an den „normalen“  
Spätfolgen der Polio (mehr oder weniger ausgeprägten 
Lähmungen), sondern auch an dem so genannten Post- 
Polio-Syndrom (PPS) leiden.

Das PPS ist wahrscheinlich die Folge einer jahrzehnte- 
langen Überbeanspruchung der Motoneuronen (Nerven-
zellen) und äußert sich unter anderem in extremer Müdig-
keit, Muskel- und Gelenkschmerzen und Muskelschwäche.

Das PPS ist ein eigenständiges Krankheitsbild und tritt  
zumeist etwa 20 – 40 Jahre nach der Ersterkrankung auf. 

Aufgaben
Der Selbsthilfeverband „Bundesverband Polio e. V.“ nimmt 
folgende Aufgaben wahr:

• Information und Beratung von Betroffenen und  
 Angehörigen 
  
• Information von Ärzten, Therapeuten, Kranken- 
 kassen und Behörden

• Aufbau und Unterstützung von regionalen  Selbst - 
 hilfegruppen (Regionalgruppen), Kontaktstellen  
 und Landesverbänden

• Gezielte Öffentlichkeitsarbeit zum Abbau von In- 
 formationsdefiziten

• Aufbau eines Informationsnetzes durch Schaf- 
 fung einer poliobezogenen Datenbank

Unter Einbindung des sozialen Umfeldes, der Arbeits-
welt und der Familie soll dem Poliobetroffenen geholfen  
werden, seine eigene Situation besser einzuschätzen und 
seinen künftigen Lebensweg umzustellen.

Es gilt – im Rahmen der Möglichkeiten – ganz besonders 
dem PPS vorzubeugen.

Bundesweit wird der Aufbau von Selbsthilfegruppen vor 
Ort unterstützt und vorangetrieben. Unsere europäischen 
und internationalen Kontakte, sowie der Medizinisch- 
wissenschaftliche Beirat unseres Verbandes stellen sicher, 
dass uns die neuesten Forschungsergebnisse zugänglich 
sind.

Der Bundesverband arbeitet deutschlandweit in etwa  
60 regionalen Selbsthilfegruppen und 50 Kontaktstellen.  
In vielen Bundesländern gibt es weiterhin Landesverbände.

!Wir wir sind... stark...

Wir sind
 füreinander  da stark

   sind wir    

starkGemeinsam  
  ...da

... füreinander  ...
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